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Der Vizmeister der Landesliga Niedersachsen • TC Seesen: Petra l adstätter, Jane Knopp, Katharina Uebich. 
Alexandra Ehlers, Janine Watterott und Kathrin Ude (von links}. 

TC-Damen ließen nichts anbrennen 
und sicherten sich den Vize-Titel! 
Bereits nach den Einzeln war das Spiel beim DSV 78 Hannover gelaufen 
Seesen (Sch). Mit einer erneut s tarken Mannsdlaftsleistung beendeten 
die Damen des TC Seesen ihre diesjährige Landesliga-Saison mit 
einem sidleren 6:3·Sieg bei DSV 78 H8llfl0\.'tr. Mit diesem Erfolg 
haben sich die Seesmer Tennis-Damen hinter der überragenden 
Mannschaft aus WoUsburg erneut die Vizemeisterschaft in dieser 
spielstarken Klasse gesichert und die Harzer Region gut \-ertreten. Der 
Sieg in Hannover stand schon nach den Einzeln fest, die den Seesene· 
rinnen einen komfortablen Vorsprung bescherten. 

Satz gegen Yvonne Schindler doch 
Widerstand, bevor sie sich hier mil 
6:3 durchgesetzt hatte. Dann hatte 
ihre Gegnerin aber überhaupt nicht! 
mehr zu lachen und mußte der See­
senerin den :weiten Satz mit O:E 
überlassen. 

Alexandra Ehlers, die übrigens 
während der gesamten Spielzeit 
ohne Niederlage blieb, war auch in 
ihrem enten Satz gegen E. Griittner 
beim 6:1 hoch überlegen, verlor 
dann aber überraschend den näch· 
sten mit 2:6. Im Entscheidungssau 
war Alexandra Eh\ers aber wieder 
jederzeit aHerr der Lage" und 
sicherte sich diesen ohne Spiel­
abgabe. 

Das einzige Verlustspiel handelte A. Poklekowski keine Gefahr zu 
sich dabei die mit einer Haodverlet· fürchten. Oie Seesenerin variierte 
rung in$ .Spiel gegangene Petra Lad- ihr Spiel ständig und trieb die 
stittcr denkbar knapp mit 6:7, 7:5, DSVerin mit kurzen, langen oder 
5:7 im Spitzenspiel gegen Aoja 
Metzner vom DSV 78 ein. Trotzdem 
überzeugte die Seesenerin mit 
ihrem kämpferischen Einsatz. Es 
war dabei aber auch nicht zu über­
sehen, daß sie in den nächsten 
Monaten noch an der Verbesserung 
ihrer Vorhand feilen muß, damit sie 
auch tatsächlich den von ihr erwar­
teten Sprung in die allererste Lei­
stungsklasse antreten kann. 

Janine Watterott ließ ihrer Gegne­
rin A. Noring keine Chance. Mit har­
ten Grundlinienschlägen, die unge­
mein präzise und sicher kamen, 
beherrschte sie das Geschehen auf 
dem Platz. Nach dem 6:1 im ersten 
Sau führte die ehCf!lalige norddcut· 
sehe Juniorenmeisterin im Doppel 
schon im rwtiten mit 4:l bevor sie 
hier die Zügel etwas schleifen ließ. 
das Spiel aber trotzdem sicher mit 
6:4 einfuhr. 

Trainer Jens Otto hatte seine 
Mannschaft hervorragend einge· 
stellt. So gab er Jane Knopp gegen 
die routinierte Adele Stuckenberg 
vom DSV 78 auch die richtige Tips. 

Die Seesenerin ließ ihre Gegnerin 
von einer Ecke in die andere hetzen 
und konnte so deren Spielerfahrung 
neutralisieren. In beiden Säuen 
wogte das Spiel hin und her, wobei 
Jane Knopp den ersten im Tiebreak 
für sich entscheiden konnte. Im 
-"-\.~• ~~ C:„t„ ,...„„„„.„ \Vso..t„n. 

II Bei den Doppelspielen war nach 
dem 5:1-Vorsprung schon etwas die 
Luft raus. So setzten sich hier auch 
nur noch Ude/Ehle111 in ihrem 
Match durch, während Ladstät· 
ter/Watterott doch etwas Uberra· 
sehend und auch Knoppltiebich 

aoss gespielten Bällen von einer den Gastgeberinnen noch ergcbnis· 
Verlegenheit in die andere. mildernde Punkte zukommen 

Kathrin Ude verspürte im ersten ließen. 

GG Wolisbwg ll - DSV Hannmu 7'2 
Eintr. BraWl!dlwg. - Göom,.r TC H! 
WRB Bädobwt- GW Gifhorn 3'6 

L GG W~bbu<g 11 6 4Q,14 12~ 
lTCS..... 6 33~1 8:4 
l GW Gifhorn 6 28:26 8:4 
4. Götting<rTC 6 31~3 6:6 
5. 0SV78Hannovcr 6 24:30 4:8 
6.Eintr.Braunschweig 6 17:37 2:10 
1R8Biid<d>urt 6 16:38 2:10 


